




u ονêöä—vyon GOLTes Gnaden Wir
Grnſt Friedrich Sarl, Herzog
zu Sachßen, Julich, Cleveund Berg, auch En
gern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf

zu Meißen, Gefurſteter Graf zu Heuneberg, Graf zuder
Marckund Ravensberg, Herr zu Ravenſtein, c. Des Konigl. Da

nniſchen Elephanten- Konigl. Pohin. weiſen Adlers- und des

ChyurPfalziſchen Huberti-Ordens Ritter,

nn
»vaugen hiermit zu wißen: Was maßen Wir zwar, nach dem Beyſpiel

J

Bahern ao. 175 3. veralichenen. ſogenannten Conventions-oder 20. fl.c anderer angrenzenden Lande, den zwiſchen Oeſterreich und Chur—

Fusß auch in Unſern ſoſvohl zum OberSachßiſ. als Franckiſchen Creis
gehorigen Landen, mittelſt des untor dem 16. Hutz. des uvch lauſſenden
176gtk Jahres publicirten Patentes einzufuhren vor dienlich erachtet
haben: Nachdeme aber Unſere benachbarte Reichs-und Creis-Mit
Stande von der gefaßten heilſamen Entſchließung wiederum abzugehen

und den 24. fl. Fuß aufs neue anzunehmen ſich entſchloßen haben; So
ſehen wir Uns, gleichfals zu Beforderung des Handels und Wandels,
wiewohlen ungern gemußiget, den mehrernannten 24. fl. Fuß anch Un—
ſeres Orts anzunehmen und in Unſern Landen einzüfuhren. Verord—
nen dahero gnadiaſt, daß kunfftighin ſowohl in denen vubliquen Caßen
als auch ini Handki und Wandel die Gold und SilberSorten nach dem
in nachſtehender Tabelle beſtimmten, und nach dem 24. fl. Fuß abgemeſ—

enen Werth angenommen und ausgegeben werden, alle ubrige in nur
beſagter Tabelle aber nicht ausdrucklich benannte MunzSorten vollig
außer Eours geſetzet und verrunen ſeyn ſollen, wornachſt auch diejenige,fa

ſo ein oder die andere iünz Sorte hoher als nach ihrem beſtimmten
Werth auszugeben odereinzu ichmen ſich unterſtehen werden, ohne An—
ſehunig der Perſon, wes Standes oder Würden ſie ſeyn, mit der Con—
fiſcation des Geldes auch anderer willkurlicher Strane ohnnachbleiblich
augeſehen werden ſollen. Urkundlich haven wir dieſes Patent nebſt
Beydruckung linſers Furſtl. Jnſiegelz eigenhandig unterſchrieben, auch

ſolches



ſolches abdrucken und an gewohnlichen Orten zu jedermann.
tung anſchlagen zu laßen befohlen. So geſchehen Hildburgh
18. Rovember 1765.

S SERENISSI
NMunz-Tabelle,

e GeldSorten, ſo lang der Reichs-Ducaten auf
Werth zu 5. fl. Rheiniſch und der Thaler zu 2. fl. 2

bleibet, in publico courſiren ſollen.

Franckl.
Wahrung.

Gold-Sorten. ffl. Baz: Pf.
ausgenommen die Furſtl.

urlachiſche, Hohenzolleriſche,
und Graflich-Montfortiſche,

erner aanzlich auer Cours ver
128

d'or 2 4 —4

arldr 2 3che Schild-Louisd'or 8 763 9

dieſe vorhin in gemeinem Handel
vor 11.fl. Kheinl. oder 8. fl.id,.
ourſiret und gleichen Werth mit
rngehabt: Als wirdes bey io

4derer 11. fl. Rheinl. oder g. fl.
l.niemals aber hoher einſtrveilen

ohlen bis zu kunftig erfolgender
ordnung hiermit ferner belaßen.

SonnenLouisd'or 8 7 i 2

 ———5 13.
xd'or 2 14e Konigliche chur und Furſtl.

nd ReichsStadtiſche, inglei—
iſche Ducaten, ſo lang  ſolche
eſetzmaßigen Gehalt deren 23.
an fein Gold und ihr volliges

en J 4caten 4  65ayßerl. Rußiſche Ducaten nr J 14



Alle Koniglich-Franzoſiſche, Spaniſche,
Preußiſche und Herzoglich- Braunſchweig—

Luneburgl. 10. Thaler-Stucke
Dergleichen 5. Thaler-Stucke, ausgenom

0

men die ſogenannte neue Preußiſche Frie
drichs-und Koniglich-Pohlniſche Auguſtd'or,
als welche, weilen ſie gegen den achten
viel dicker ſeynd, ſich gar mercklich unter—
ſcheiden, und hiermit vollig verrufen bleiben

Jtem halbe 5. Thaler-Stucke
o

Ganze Souvrainsd'or
J JHalbe dergleichen

SilberSorten.
Alle alte nach dem Leipziger Fuß ausgepragte

ReichsSpecies-ThalerDergleichen halbe Thaler oder ganze Gulden
Dergleichen Viertels-Thaler oder halbe Gulden

Dieſe dreyerley Sorten durfen nicht be—
ſchnitten ſeyn, ſondern der Thaler muß 2.
Loth, der Gulden 1. Loth, der halbe Gul—

c

den ein halbes Loth Collniſchen Gewichts

ben außer Cours. 9

Salzburg- und Olmunſche Thaler
Alle dergleichen halbe Thaler oder ganze Gul—

den
Konigliche Franzoſiſche Laubthaler
Dergleichen halbe Laubthaler
Alle bisherige nach dem Munz--Conventions

0

Fuß ausgepragte und ſowohl dem vorge—
ſchriebenen Korn als Schrot vollkommen
aemaße Kayßerliche-Konigliche, Churund
Furſtliche, Grafliche und Reichs Stadtiſche

ganze ZhalerAlle dergleichen halbe Thaler oder ganze Gul.

den 1Alle dergleichen ViertelsThaler oder halbe
Gulden 0Alle dergleichen ganze Conventions Kopf—

StuckeAlle mit verkehrter Jahrzahl 1 761 und 62.

bishero zum Vorſchein gekommene Graflich

ſcharff haben, außerdem, wenn ſolche zu
leicht, ſeynd ſie nicht gulti und verblei—

Alle alte Kayßerl. Erzherzoglich Beſterreichl.

u

t o

14

13

13

J

Rheinl.
Wahrung.

fl. Xr.
17 39

45
22

44
22

4 00

38
v.

24

Montfor



Montfortiſche Kopf-Stucke, bleiben vollig fl

verrufen und außer allem Cours.
le halbe Conventions-Kopf-Stucke
die Furſtl. Heßen-Darmſtadtiſche de Ao.
1763. aber bleiben wegen ihrer ungleichen

Ausſticklung außer Cours.
lle hieſige und Wurzburgiſche Conventions
Funf-Kreuzer-Stuckovn denen ubrigen auswartigen Conventi

ons-Funf-Kreuzern, lediglich diejenigen,
welche mit der Aufſchrifft: Juſtirt, be—
mercket ſindle Furſtl. Wurzburgiſche zStucke

lle hieſige Conventions-Kreuzer

ge ConventionsKreuzronigliche Franzoſiſche Louisblanes

ergleichen halbe

le ubrige dies Jahr ausgepragte auswarti

ayreuthiſche Reichs Thaler e. Ao. 17 52.

und 1757iſpachiſche Reichs-Thaler de Ao. 1752.

und 1757.ayreutht. ʒ Stulke e Ao. 1768.
ipachiſche deraleichen de Ao. 1.757.

lle;Wurzbuygiſche Schillinger“

iich Vre eergei en hrlle Heller bleiben in ihrem bisherigen Cours/

uals die geringſte Scheide-M nze.
lle ubrige in gegenwartiger Tabelle, nicht
ausdrucklich benannte grone und kleine Geld—

ch vfr

V

Sorten, bleiben ganzii rufen, mit—
hin außer allen Cours.

Franckl.

V

8

Wahrung.
Buz. P

Rheinl.
Wahrung
fi XKlre

12



J

Erſte Valvations-Tabelle.
Worinnen die GoldSorten, welchen kunftighin der Cours verſtattet wird,

benennet und deren Preiß beſtimmet wird.

Francklſ. Rkeinl.Wahrung. Wahrung.
AlleCarld'ors, ausgenommen die Hodchfurſtl. fl. Baz. Pf. fl. Ar.

BaadenDurlachiſche, Hohenzolleriſche, Wal-
deckiſche und HochgraflichMontfortiſche, als wel-
che noch immer außer allen Cours verbleiben, pr 5 6 9 12

nulDir halben Carld'ors 1 z3 10 3 4 36Die Viertels dettit 1. 12 10 2 18Die Mard'os  t  et. 4 13 10 6 8Die halben E n. 2 6 135 3 4Alle Kayßerl. Konigl. Chur- und Furſtl. Grafich—

und ReichsStadtiſche vollwichtige Dumten 3 5e4 10
Hingegen die Kayßerl. Rußiſchenir 3 4 3 46
Ganze Severis  e.. 9 12 66 12 4a7Halbe dett 4 13 1153 6 8Alle Konigl. Franzoſiſche, Spaniſche, Preußiſche

und Herzoglich-Braunſchweig?Luneburgl. 10.
und 5. Thaler-Stucke, ausgenommen die ſoge—

Anannten neuen Preußiſchen und, Konigl. Pohln.
Augusd'ors, als welche, weilen ſie aeaen die

achten viel dicker ſind, ſich gar mercklich unter—
ſcheiden, und hiermit vollig verrufen werd 5 12 6 7 17

Konigl. Franzoſiſche Schild-Louisd'vrs  7 1e8 90
Detto Sonnen-Louisdor l— 71 e8 50

Zuweyte Valvations-Tabelle.

Welche denen Conventions und andern SilberSorten, ſo kunftig courſiren

ſollen, den Preiß beſtimmet.

Alle bisherige nach dem MunzConventionsFuß
de Ao. 1753. ausgepragte, umd ſowohl dem

vorgeſchriebenen Schrot als Korn, vollkommen
gemaße Kayßerliche Konigl. Chur- und Furſtl.

Graftich-und ReichsStadtiſche ganze Thalrr  9 e2Alle dergleichen halbe Thaler oder ganze Gulden 1e1le
Alle dergleichen ViertelsThaler oder halbe Gulden- 6. 30
Alle dergleichen Conventions-Kopf-Stucke, außer

denen mit verkehrter Jahrzahl 1761 und 62.

J.

verſehenen Montfortiſchen ſo vollig verrufen

A 2 27bleibenAute dergleichen halbe Conventions-Kopf Stucke,v.

nnr die Heßen-Darmſtadtiſche de Ao. 1763. blei
'ben wegen ihrer ungleichen Ausſticklung außer

hours.



Alle juſtirte Bazen oder 5. XrStuck und  beſonders
die Chur-SachſiſcheSachßenCoburgSachßen
Hildburghauſiſche und Sachßen«Meiningiſche,
welche mit der Jahrzahl 1765. verſehen ſid 1 5Alle Conventionsmaßig, und beſonders von Chur—
Sachßen, S. Coburg, S. Hildburghauſen und
S. Meiningen ausgepragte und mit der Jahr—
zahl 1765. verſehene 1. Xr-Stuce  e e 3 e1Alle nach dem Leipziger Fuß ausgepragte Reichs-

5

Species-Thaler J 1 11 10o 22 13Dergleichen halbe Thaler oder ganze Gulden  13 5 1 6t
Dergleichen Viertels-Thaler oder. halbe Guldern.  6 11  3331
Alle alte Kayßerl. Erzherzogl. Oeſterreichl. Salz-

2m bu dol ſchtit  ge09I rg- un muzi ehner  4 1I 1ID0D I115 2 1Alle dergleichen halbe Thaler oder ganze Gulden 12 14 1 44
Konigliche Franzoſiſche Laubthaler i r er2 3 2 16.
Konigliche Franzoſiſche halbe Laubthaler 13 10 1 82

Dritte Vahvatious Tabelle.

Welche denen unconventionsmaßia ausgepragten Silber-Sorten, ihren wah
ren nuch brin Conventions Fuß abgemeßenen Werth beſtimmet.

L

Konigliche Franzoſiſche Louisblancs 1 7 lo 1 53:i

Detto halbe Louisblants oder ganze Gullder. 11 5  996
Hochfurſtliche Bayreuthiſche Reichsthaler de Ao.

1752. und 1757 uele 12 13 1Dergleichen Anſpachiſche de As. L752. undt?7s7. -14 3 111
Hochfurſtl. Bayreuthl. Stucke de Ao. 1758. 86 442
Dergleichen Anſpachiſche detto de Ao. 1757. 9 3 2 46
Dergleichen Bayreuthl. zo. Xr. Stuck de Z. 1735. 4 85  221
Dergleichen Anſpachiſche de Ao. 1735. 24 113 —12351
Churfurſtl. Bayeriſche 30. Xr. von verſchiedenen

Jahren e 4 1l1iz e, 232Herzogl. Wurtembergiſche detto von verſchiedenen

Jahren 4 113 2231J Herzogl. Wurtembergl. altere 1 5y. xr. Stucke von
„denen 1740er Jahren J 2 83  1221Dergleichen neuere 15. Xr. Stucke de Ao. 1758. J

òô

und 59. ge 11 135 e Or.Churfurſtl. Baytriſche 12. Xr. de Ao. 1752. bis g
617 4. 22 1 113 2 7Hochfurſtl. Anſpachl. detto de Ab. 1753. u. 75Ss7 1 11z e 8

Hochfurſtl. NaßauWeilburgl. detto de Ao. 1749.und 1750. 1 134  9..HochgrallichWitdiſche 12. Xr. de Ao. 1754. und
l

1757Herzogl. Pfalz Zweybrul. 12. Xr. de Ao. 1759.

1
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Franckl. Rheinl.
Wahrung. Wahrung.

Hochfurſtl. Darmſtadtiſche 12. Xr. ds Ao. 759 fl. Baz. Pf. fl. Xr.
1 81t 71NB. Unter dieſer Sorte ſind anjetzo ſehr viele 2

falſche befindlich.
Churfurſtl. Maynzl. Hochfurſtl. Darmſtadt- und

HochgraflichHanauiſche- auch. Reichs-Stadt—
Franckfurtiſche alte 12. Xr. mit der Umſchriſt

nach dem Schluß der 5. Stande 2 1 e l10Reichs-Stadt Nurnbergiſche 5. Xr. de Ao. 1748.  2. 13 2 4
Churfurſtl. Bayeriſche Vicariats 6. Xr. Stucke de

Ao. 1740. und 1745.  13Dergleichen 6. Xr. von verſchiedenen Jahrei 155
Hochfurſtl. Anſpachiſche 6. Ax. von verſchiedenen

Jahren 1Herzogl. Wurtembergiſche 6. Xr. von denen aoer
Jahren J 13 4Dergleichen 6. Xr. de Ao. 17 58. und 1759.  2 10 32 .2

Reichs Stadt Nurnbergl. 5. Ar de Ao. 17575. eliie3
Dergleichen 5. Xr. de Ao. 1759.

J 10 2 3Churfurſtl. Maynzl. 4. xr. Stucke de Ao. 1693.
E D

bis 1704. incl. 10 3Churfurſtl. Pfalz. Datmftadtl. Hanau und Franck.

furter 4. Xr. Stuck de Ao. 1703. bis 7170o8. 10 23
Dergleichen Pfalziſche 4. Xr. Stück de Ao. 1746.

47. 48. und 50. e elOo e 3Hochfurſtl Salzburgl. 4. Xr. Stuck von verſchie

denen Jahrzahle IlIOo. e 3Hochfurſtl. Darmſtadtl. 4. Xr. Stuckde Ao. 748.- 812
Dergleichen 4. Xr. Stuck de Ao. 1759.  e8 e2GHerzogl. Pfalz-Zweybruckiſche 4. Xr. Stuck de Ao.

1759. 7 2Churfurſtl. Bayeriſche alte 3. Xr. Stuch J  s8t e 22
Dergleichen 3. Ar. Etuck de Ao. 1752. bis 71765... 7 2

Bochfurſtl. Wurzburgiſche Schillinger bis 1751.
ſo außer den Hochfurſtl. Wurzburgiſchen Landen

p. 3. Xr. courſirenAlle alte halbe Bazen oder Landmunzen „weilen 2

ſolche meiſtentheils ausgewogen und abgeſchliffen,

auch dieſerhalben vorhero ſchon außer allen Cours
geſetzet worden ſind, jedoch fur voll ausgegeben

6woroen proChurPfalziſche 2. xr. Stucke von 17406s Jahren 124

Ner

N ra

Hochfurſtl. Baaden-Durlachiſche 2. xr: Etucke von
verſchiedenen Jahren 4

Hochfurſtl. Heßen-Darmſkadtiſche 2. Xr. GStucke

von 1740er Jahren e3Hochfurſtl. Heßen-Darmſtadtiſche 2. Xr. Stucke de

Ao. 1759. 3

Kayßerl. Konigl. Kreuzer de Ao. 77650o. 227.
8

2

Hochfurſtl. Salzburg- und Regenſpurgiſgfe Kreuzer

IE— 25de Ao. 1754. und 58. ue 0 Derg
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Dergleichen Bayreuthiſche de Ao. 1765.
Reichs-Stadt· Nurnbergiſche de Ao. 1764.Churfurſtl. Bayeriſche de Ao. 17 59. bis 1765.

Hochfurſtl. Anſpachiſche de Ao. 1760. bis 1761.
Dergleichen Bayhreuthiſche deAo. 1753.Reichs-Stadt. Nurnbergiſche de Ao. 1758.J

D ich aergle en eii759.Chnurfurſtl. Pfalziſche alte Kreuzer von verſchiede—v

nen JahrenDergleichen neue von 1758. 6o. 63. und 64.

Hochfurſtl. Conſtanziſche Kreuzer von unterſchiede—

nen JahrenHerzogl. Wurtembergiſche alte Kieuzer von ver—

ſchiedenen JahrenDergleichen neue de Ao. 1758.
Hochfurſtl. Heßen-Darmſtadtiſche von verſchiede

nen JahrenHochfurſtl. Raßau-Weilburgiſche Kreuzer de Ao.

1749.HochgraflichMontfortiſche Kreuzer ſowohl alte

als neue und von 1759.
ReichsStadt-Ulmer Kreuzer, ſo meiſtens abge

ſchliffen 2Alle Heller bleiben in ihren bieherigen Cour.

Franckl.
Wahrung.

V V

V

Alle ubrige hierinnen nicht benannte Geld Sorten

bleiben außer allem Cours.
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Rheinl.
Wahrung
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	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich Carl, Herzog zu Sachßen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wißen: Was maßen Wir zwar ... den zwischen Oesterreich und Chur-Bayern ao. 1753. verglichenen sogenannten Conventions- oder 20 fl. Fuß auch in Unsern ... Landen, mittelst des unter dem 16. Aug. .. 1765ten Jahres publicierten Patentes einzuführen vor dienlich erachtet haben: Nachdeme aber Unsere benachbarte Reichs- und Creis-Mit-Stände ... den 24fl. Fuß aufs neue anzunehmen s
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